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Fortjebung des Hallijthen patviotijhen Wodyenblattd sur Befdrderung gemeinniigiger  Senntnifie
und wohlthitiger Swede.

Nr. 4, Donnrritag

den 13. April

Bau der Proteftantijchen Kivdhen in Salzburg.
(Fortietung.)

Dic avmen Leute erjchraten, als dag fange lange Patent allitberall
angefchlagen und alfer Orvten verfefen wurde, nicht fowohl iiber bag Cr-
jcheinen veffelben, denn friiher cber fpater mufte ed fommen, af8 vielmehr
fiber die feftgefete furze Fijt, binmen foelcher fie mit ,hindantra-
genven Sad und Pad’ das Yand ihrer Bater verlaffen follten. Dex
Qinter mit alfer WMubill wav Deveits eingeriidt. Sidh bevufend anf die
pumane Sagung ves Wejtphilijchen Frievens, perzufolge Cmigranten um
pes Haubens willen drei dahre verwilligt werben mitjten, damit fie ihren
Grunpbefits vevinpern fonnten, und in suverfichtlicher Hoffuung, dag dev
Grzbifchof ihnen wenigitens vie lepte cingeveithte Bitte um guavige Gewihr
einer it bie zwm fommenven Frithling nicht abfchlagen erde, gingen
unjeve Salburger ihven Arbeiten und Handthierungen ohne Unterbrechung
nach.  Allein nur ju balo wurde offenbar, paf man auch da an ein liebe
feeres, faltes $ovy appellivt hatte. Die Dragoner bed Regiments Pring
Gugen bradyten bie Antwort in dev Ordre, ohue Siimen, wasd das Pa-
tent bejagte, aussufitpren und Dbie Gmigration in Fluf su bringen. €3
war am 29. November, am leGten Sounabend eines Rivchenjabhres, daf
pie unerhivte Treibjagd tm Amtsbesivt St Johann thren Anfang nabhm.
Auf vem Felve und im Walve, -auj den Strafen und in den Hiujern
evtinte mur bag mitleiolofe Wort einer hiherem Befehle gehorfamen Sol-
vatesta: ,, Jort, fovt, fort!” — Bielen wavd widyt eimmal gegbnnt, Ddie
nbthigen Kleiver und Wegsehrung von Saufe mitgunehmen. * Kinber, iwei-
nend wnd jammernd, durjten von den Eltern feinen Abjchied nefmen und
wuroenr unter Kolbenjchligen hinweggeftofen.  Dienjtlente  hatten feine
Reit, ven tleinen Spavpfenniy und vad Sonntagsfleiv yu vetten. Niin-
ner wuiten nicht, wo ihre Frauen geblieben waven und oiefe nicht, ob
jie je ihre Berjorger wicder treffen wirben in piefer Welt. Anf folde
vt yourven, in ter That wie vas ficbe BVieh, etwa die exjten 500 nad
per Hauvtitadt getvieben, damit fie tort die ubthigen Pafje tn Cmpfang
nefmen nnten.  Ob aud) Hungernd und puritend wabrend ver (angen
Grpevitionsyeit, ob auc) herbergend in Scheuern und Stilfen in eifigfalten
Nichten: —
wip wiverftanven jealichem BVevjuche sum Abfaffe auf vasg Behavrlichfte.
Donnerte man jie an, als fic beveits ven Yaufpa in dew Hinven biels
ten: ,, Man wird eud) ald Rebellen fdpjen, ravern und aufhangen, fo
entgeaneten ~fie s, Wiv find beveit-um Ehrijti-willen.’ — Drohte man
mit Kevfer, fo fagten fie: ,3n Oottes Jeamen, Jejus hat in feiner
Unjchuld noch Grdjeres ausgejtanben.’” -+ Schredie man fic vamit, man
witroe fie ja in tiviijche Stlaverel abfithren, jo autworteten fie gelajjenen
Muthes: ,, Wir Defephlen uns Gott, der wird uns nicht verlafjen.” — Wiv

pic Dulver befannten in hoher Geiftesfreude thren Chrijtus |

1865.

Gtme nicht gliidte, wenigftens nod) mit teuflifcher Schavenfreude dew
Fortziehenden nachjchaut. —

,Was ift eg, das ven Menjchen auf jene Hohe geijtiger Freude
erhebt, auf welcher wiv hier unfere protejtantijchen Baterlandsgenofjen
erblifen? — fo mufite fich mancher von den fatholifchen Bujchauern
gefragt haben, Denn e3 wivd ja berichtet, baR mehreve Katholifen, von
unbewufter Begeijterung fortgerifjen, fich dem Buge anjchlojfen, weldher
sur Galzache hinabging, wo die Sdhiffe beveit lagen, um biefe eviten
Gmigranten cine Strecte su fahren uud aus vem Yande hinaugzuitofen.

Somit batte Fivimian feinen Schwur gehalten. Bou nun an folgte
Bug auf Bug, bald ein geringever, bald ein sablreichever, ja bis zu pwet
Taufend Pevjonen ftark.  Dian rechnet, daf im Gangen itber 30,000 gute
tveue Wnterthanen und gewerbileifige Leute, VYandbebaner, eine gange Berg-
tfnappidhait, Handwerfer und Kaujleute qus Ddemt Salzburgifchen hinaus-
geworfen worben jind. — ;

Weiter hier zu berichten von den unjdglichen Leiden aller eingelnen
Schaaren, bevor fie nody die Grengen der Heimath hinter fuch hatten, von
pent Hohne, mit welchem fie in andeven fatholijchen Lanven, purd) welche
ihre Wanverung ging, nicht felten beguiift wuvven, bis ihnen endlich in
protejtantijchen Stavten umd Divfern die licbenolijte Unterftitung entgegen=
fam, jo pap ihr jevesmaliger Gin- und Ausgug einem Trinmphiuge glidh ¢
—cine folche: Ansfithrlichfeit witvve fiber das gejtecte Biel unfeved BHlug=
blattes hinausgehen. Eing aber darf nicht nmevwdhnt bleiben, vap Breu=

| fen fchon in jener benfwiivbigen Beit jeine protejtantijche Sendung begvijf

und evfiifie,  Sn fetnen Provimgen Haben ficherlich gwwed Drittel fammt=
licher Gmigranten den fchweren Wanderftab nicderlegen ESunen und eine
Freiftitte  ihres Glaubens und ein nened Vatevland gefunven. €3 war
am 29. April 1732, als vev evjte Fug in Potsdau feierlichit empfangen
wurpe, Frievrvidy Wilhelm L dberfchante gnépig im dovtigen Sdylof=
gavten die Anfommlinge und, vief ihnem bei ber Gutlafjung huldvolljt ju:
L, 30r follt e8 gut haben, Kinber! Jhr jellt e3 gut haben bei miv!"” —

| Mup was ev jufagte, das hat er gehalten; ja er hat. nodh mehr gethan,

als was ev jugefagt hatte. Ev fief nambajte Summen alg NReifegelder
ven nachfolgenven Schaaven ufliefen, er gab Allen in Preufijch - Litthauen
frudtbares, die Avbeit lohnendes Acterland und vdwmte dau thnen Wald
und Wiefen ein, ov (e Schulen munp Kivchen baven und ifnen. Lefrer
bejtellen ; ju namentlich ev unter ben protejtantijchen Fiiviten yupte nicht
cher, afs bis ben cmigvivten Proteftanten: wenigitens eine halbe Million
Oufoen als Grjas fitv bie juriidgelajjene Habe und ven ®rundbejify von
Salzburg ausgesahit wurde. . Alle bdiefe Thaten . der Licbe Haben die ur

| Rube Gctommencn audh  tief empfunden wund faben viclfach vem Danfe

Ausdrud gegeben i zahlreichen noch vorhanvenen Briefen, welde fie in

| pie alte Heimath gefchrieben, fomwie burc) das grofie Dantfejt,  weldes

fteben Gier wieber wvov efnem weiten vollendeten ®emiloe ves Profefjor |

Marteriteig, weldes diefen tvanvig evhabenen Auszug ver Salzbur
ger parjteflt. Iu weidher gottlichen Tvauvigheit jiehen pie treuen Befen-
ner herab von pem Berge, wo ber UWrheber ihres Gfends thront.  Wil-
e deffen prichtige Burg und veiche Kivdhen in tritben ebel gebitllt {tnd,
fenchtet o8 wten tm Thale folf und tlar auf dem Antlige ves gebrechlichen
Greifes, ver franfen Mutter, ver vifftigen Winner und Jitnglinge. Wit
welcher  chriftlichen Volfendung fehreifet mitten in der Schaar ver Seelen-
hivt einbher. Sein Auge fehaut hoffrungdvoll gen Himmel, wber ugleich
abnend auf ein nenes Yand ver BVevheiung vovivdrts. Weldh cinen fehuei-
penven ' Rontrajt fhievyn bifvet' droben bder ldhtichene Kefuit, weldher nuv
aur ilfte hinter vem Bevge fervorvragt, und, weil pas Werf in fetriem

1738 in alfen ifrven Kivchen fiiv die ywunderbave Fithrung Gottes und . fite
bie Barmbersigeit des Kinigs feierlichit begangen wuvve. —

Wmwillticlich evimnern wiv uns bier an eine gleiche Qiebesthat einesd
anberen eveln. Hohemotiern unfers Jahrounderts, des Kinigs Triedrich
@ilhelm M, weldher im Jahre 1837 jene vierhunvert Goangelijchen

| aus dem Billevthale, weldhe inmitten  einer entjchieven  Fatholifchen
| Beoblferung dev natitvlichen Beovangnif Preis - qegebert waven und alles

Gottespienites entbefrend $Hittfe bei ihm gefucht “hatten, auf’ feine Domdne
Gromannsdorf i Schlefien  gajtlich anfnahm und ihnen eine Kivdhe
bauen  fiefs.

Qebren wir s Salyburgiiche uviid.  Dovt: war es nach der Aus-
wanberung fo feill und Bde gerorden, tvie wenn eine bdje Seuche gewits
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thet und ablveidhe Opfer hinweggerafft hatte. — War aber auch alles
evangelifhe Leben und Befenntnif evidlagen und evtidtet durchs eiferne
Soepter bev Thrannei? —  Freilich fonnten Todtengebeine fich nicht wie-
ber mit Fleijeh itbersiehen und lebendig gemacht werden. Aber e8 fteht
ja fejt, baf aller Sieg itber Glaubens- und Sewiffensfreifeit nur ein
momentaner, fdeinbaver ijt, und daf der gdttliche Geijt der Wabhrheit,
hat ev einmal feine Wohnftitte ivgendwo aufgefchlagen, fid) nimmer ging=
lih baunen Ligt. An der Salgburgiich - Oejterveichijchen Ovrenge, wo auf
pem Galzfammergute viele Buriidgebliebene avbeiteten, (ebte bas evange:
lifcge Clement fort, {till gepflegt in Familientreifen und in ver Hoffuumng
auf beffeve Beiten, wo Jutolerany unbd falfher Glaubenseifer der wahren
Liebe undb Sevechtigleit — der Humanitit weichen werde, —

Unb e§ fam die Beit. Ctwa ein halbes Jahrhunbdert war nacy ver
Gmigration verflofjen, a8 Kaifer Jofeph 1L, voll philofophifdien Gifers
fiiv allgemeine Menfdhenvechte duvchs Tolerangeditt von 1781 ven Goan-
gelifchen in alfen feinen Landen dag volfe Staatebiivgerredht und die Frei-
heit eines ftillen Gottesdienjtes’ gewdhvte. Da jdhien ein wedenver Son-
nenftrahl hincin in die hauglichen Tempel und bewivtte, daf fich am grof-
artigen, von runbdlichen oben bewalbeten unbd unten angebauten Borbergen
umlagerten Attevjee im Ovte gleiches Namens eine proteftantifdhe Ge-
meinde fammelte. Auch dem fleinen Hauflein Protejtanten in der Stavt
Galzburg follte bald von Atterfee aus jahelich ein erhebenber ejttag bevei=
fet werden, wann der mun felige Pfavver Overbedt erfdyien, um ju pre
bigen unbd bag Deilige Abendmahl ju halten. Sum erften Male — o wun-
berbares Diheres Walten in den Sdjicialen ver NMenfchen! — gefchab
viefe Feier im Schlofje von Leopoldsfron, welces RKinig Ludivig von
Baiern al8 Privatbefiy eviworben hatte, und fegar in vemjelben @aale,
wo einft Fivmian den verhingnifoolien Schivur ausftief.

Bum mweiteven Auferftehen des evangelifchen Lebens in ver Hauptftavt
trug ferner dad Religionspatent des Kaifers Frany Jofeph vom 8. April
1861 bet, fraft vefjen bie Wirflamfeit der Gujtav - Adolph -Stiftung audy
im Oefterveichifchen Raiferveiche frei gegeben wurbe. Der proteftantifche
Leichenverein in Salzburg, mwie dergleichen auch fitv die Diafpora ander-
wirts wenigftens ein Gufeves Band unter evangelijchen ®laubensgenoijen,
ja vie unmittelbaven Vorliufer eines fivchgemeindlichen Verbandes gewefen
finb, wurde namentlih auf Anvegen eines religivggefinnten Oefterreichi-
{dhen Officiers, Otto Hunfel, aus Bremen ftammend, und jeier ener-
gifchen Fabriteherren qus dem Witvtembergifden Scheuwerle und Bpt-
tinger gu einer thatfachlichen Gemeinde mit Presbyterium umgejtaltet.
Nady ftatiftifchen Bevichten jahlte diefelbe im I. 1857 nur 67 Oliever, ift
aber gur Zeit auf 350 angewachfen, wobei nicht mit eingevechnet find bas
Militar und die Proteftanten in der Umgegend. Budem batte vor wenigen
Jabhren die Gemeinbe Braunau im Gryhersogthum Oejterreich ob per
Gnng, welde vom Raufmann Braunthaler begriinbet worden ift, fichy
die Hiilfe des einftigen Geiftlichen Salzburgs evbeten.

©o liegt ein mweites, aber aud) jdhwieviges Feld zum Bejtellen qus-

gebreitet. Denn Alles mufp von Grund aus aufgebaut werden, Rivche
und Schule, Wohnung fiir den Pfavver und Lehrer. Die jugendliche
Gemeinve, ob fie auch theilweis aus viirftigen Glievern befteht, hat doch
fein Opfev gefdpent, um junddhit fitv einen Geiftlichen eine Befolbung u-
 fJammen zu bringen unb fiiv die Sufunft ju jidhern. Im bereitwillig ein-
gerdumten Rathhausfaale, wo gur Beit ber evangelijche Gottesvienjt noch
gebalten wird, ift am 2. Auguft 1863 vom Superintenventen Sadft aus
Sdharten Pajtor Aumiiller aus Koburg, ein Dann nodhy jung an Jah-
ven, aber voll Umfjicht und freudigen. Muthes, um in fhwierige Berbilt-
‘niffe fich finben 3u fomnen, in fein beveutungsvolles Umt al§ der erfte
Sffentliche evangelijche Geiftliche Salzbuvgs eingewiefen worven. 1nd el
Zage nac) feiner Ginfilhrung wurbe auf vem rvechten Ufer der Salzache,
untev den Fenjtern von Mivabell, der ehemals evsbifdiflichen, jetst faifexli-
dhen Sommerrefiveny, feierlichit ver Grunditein gelegt sum evangelifchen
Ootteshaufe, wobei die fatholijchen Provinzialbehivpen nicht juviic-
blieben mit ihven Gegendwiinjchpen. ©8 muf ein grofes, feltenes Tejt
gewefen jein! Augenjeugen fonnmen nicht genugfam ven gewaltigen Ein-
brud dilbern, welden vie Hammerfdhlige auf vie Herzen alfer Anivefen-
ven maditen. 8 war, fagen fie, wie wenn im 19. Jahrhunverte ein
groBes Sithnopfer dargebracdyt wiitde fitv ein {chweres Unredht, im 18.
verfchulbet.

Der begeichnete Bauplats ift ein thewer ermworbenes Aveal; er Foftet
10644 ditery. Gulden, welde Summe felbitverftandlicy in beftimmten Ra-
ten abjutvagen ift. Bu den fdybnen maffiven Hiufern mit platten Dichern,

wobuvd) der Stadt ein italienifher Anjtidy gegeben ijt, i bem Refiveng=
{chioffe, um welches wie um ven Meittelpunkt fich die bebeutenbditen Bauten
sufammendringen, gu einem im Stil der Petevstivdye ausgefiihrten, im
Snneven majejtitijhen Dome und envlich zu ven fedhBundzwangig fatho-
lifchen Rivchen, witvde ein fleine8 proteftantijhes Bethaus, auf {o fojt-
fpieligem Boben aufgebaut, theild einen ju auffalfenven Rontrajt bilven,
theild aber auch ber Jvee, bdie hier verwirflicht werden foll, twenig ent-
fprechen.  Nein, die Stadt Salzburg foll um einen neuen, belfen, wiir=
digen Bau im mobernen Bogenitile veicher werden. Nad) dem vom Bau-
meifter @84, ecinem bvortigen evangelijhen Gemeindegliede , entworfenen
Plane find Funvament und Sodel fevtig, und hiher und Hisher jteigen Ddie
Nanern, fo daf dber Vau in diejem IJahre wenigitend unter Dach und
Schuty fommen fann.

Bur Augfithrung von Grofem find and) grofie Summen exforderlich.
Wobher viefelben nehmen, dvamit ver Vau, jo glitdlich und berrlich begon-
nen, feine Unterbrechung evleive? — Die beiven gudpten  Herrjcher
Deutfchlands find mit beftem Beifpiele bev thitigen Liebe vorangegangen ;
benn Qaifer Frang IJojeph hat 1000 Gulven vevwilligt und Kinig
Wilbelm I vie gleidhe Summe, und e8 fteht u hoffen, bag auch andere
bon unfeven deutichen Fitviten und Hevven Hevy und Hand nicht ver-
fchliefen werden. Sodbann ijt aug Ouitay - Avolph - Vereinsquellen jchon
mandye grifiere unb Fleinere Gunme in bie begiigliche Bautafje geflofjen,
ja auf der 19. Hauptoerfammlung der fpendereichen Stiftung, weldhe im
Augujt 1862 in Nitrnbevg tagte, wurbe einjtimmig bejchloffen, die bebeu-
tende allgemeine Liebesgabe in Salzburg angulegen. Rithrend war bet
biefev Gelegenheit bie Runde, vaf aus Wediafd) in Sicbenbiivgen bie
Nachfornmen jener fiebenviersig evangelijchen Familien, bdie nach Kevferhaft
und Seelenmartern ju Schiff vie Donau hinab exulivt yourdben und bet
Hevmannjtavt gaftliche Aufualhme fanden, cine fiir ihre Berhiltnifie erheb-
liche DBeiftener gefendet hatten.

Zroty alle bem aber, wad beveits gejhehen ift, feblen inmmer nochy
im  Ginnahmefapitel des Baubudgets auf dag Jahr 1864 adptzebhn
Taujend Gulven.

(Fortjesung folgt.)

Steinfoblenbeizung.
(Gingefanbt.)

Bet der bishevigen Feuerungdnoth Hhaben die Hallenjer vielfach 3
Steinfolhlen ihve Fuflucht nehmen miifjen. Died wird vielleicht auch noch
einige Beit bev Fall fein miiffen, b8 neue Tovfoorrdthe vorhanden find.
Bei diefer Sadhlage hilt fich ver Cinfender verpflichtet, feine Mitbiivger
auf einen Uebelftand aufmertfam ju machen, ben bdiefe Avt von Heizung
mit fid) bringt, ber {ich jedod) auch leicht befeitigen (3ft. Gr fitt wily=
vend vev falten Tage ploklidh an fdhiveren und dauernden Kepfidhmerzen,
bie ev friiher wenig gefannt hatte und deven Vevanlajfung ev fich nicht ju
evfliven wujte. Sein Avst, den er befragte, erfunbdigte fich aldbald, ob
e etwa mit Steinfohlen heize, und fdyrich ihm vor, dann fofort die Oefen
reinigen ju laffen. Wiv vathen unferen Mitbiivgern, die wenigen Grofdyen,
weldye cin Bfteres Reinigen dev Oefen foftet, nicht 3u {cheuen; wo Stein=
foflen benut werden follen, muf tiichtiger, ungehinvevter Aug hergejtellt
werden, da bie Oefen bon vornberein nidht auf dies Material eingeridy-
tet find. — h —

| éﬁiwuik der Stadt Halle.

Cin Menfdh prite fichy felbit.
(Gingefanbdt.)

An bie vielen Bewohrer unferer Stadt, weldhe am Chavfreitage und
erjten Ojtertage gu dem Abendmahl dbes Hervn gehen werden, mich-
ten wir folgende dev Anhivung und Prifung werthe Fragen vichten:

1. Hat man ein Redt einmal im Jahre ju dem Abendmahl bes
Peven gu gehen, wenn man fajt nie das Veditrfnif und Verlangen ge-
fithlt hat, dovt ju erfdheinen, um von dem Heven fich fpeifen und trinfen
3u lajjen?

Ober hat man diefed Red)t, wenn man nur Hddft felten ober gar
nicht bie Prebigt befucht und uv fivdhlichen Gemeinjhaft Fommt ?
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2. Glaubt man, daf man mit einem Abendmahlsgange den Lie-
besrehten bes Herrn ein Geniige thut und nun fitv Lingeve Beit mit thm
wieder abfdliefen fonne?

3. Wave e8 nicht anfridhtiger und wahrer fid) ganz von ber
Abendmahlsfeier fern u halten, al8 ficdh nuv einem jahrlich wieberfehren-
ven Gebrauche 3u unterwerfen, welder diedmal mitgethan fein muf?

4. DBejteht nicht davin bie von ungd geforverte Selbjtpritfung und
Porbereitung zum Abendmahdgenuf, daf man fich ofhne Falih untex-
fucht, ob man Ootted Wort liecb habe, die Predigt hochachte und ben
Dritvern diene? Und ivd man nicht, wenn man feinem eigenen Gewif-
fen auftimmen muf, daf fih von jenen Stiicen feined in ung finde, fid)
von dem Tifche bes Heren guviicizuziehen, odber wenn man vennod) fom-
men will, ¢8 in wahrer Buge und demiithigenver Selbftantlage ju thun
gestoungen fein ?

5. ©ollte man nicht wifjen, welch’ eine nieverdviidenve Gewifjensd=
lajt fitr die pas Wiahl ves Hevrn vevwaltenven Prediger e8 ift, wenn viele
unbefannte vollfommen fremve Nienfchen an diefen Tagen nafhen, die nie
feelfovgerifchen 2ujpruch und Umgang verlangt, fondern in feiner Weife
benen nachgefragt haben, aus veren Hinven fie jelt vad gefegnete Vrod
und den gejegneten Kelch empfangen wollen? IJa, gegen bdie fie vielleicht
geheime Abneigung ndbren; nun aber mddhten fjie ihnen gegeniiber eine
gewiffe Frommigteit evtvogen?

6. Fihlen fich aud) die Previger mitangetlagt, baf die Ehre bes
arofen Ronigs, bder bdie betvitbten Hevgen ju feiner Tafel ladet, durd)
bhaujigen umpiivdigen Genufp verlest wird, muf nicdht vie gridgere
Sdyuld auf Diejenigen fallen, weldye fich felbft aller Warnung und Be-
lehrung durch ihre BVernadhldffigung dev Predigt und ver Kivche entjichen?

7. it es nicht Hidchit betvitbend, daR fitr eine Wodhe, in ber ein
grofier Theil unjeres BVoltes das Abendmalhl feiext, in bejonvever auffdls
liger Weife yum Befuche uno zur Beluftigung im Theater aujgefor-
bert wirp?

$ilt man vafitr, daf {id) Theaterbefuc) und Abendmabhlsfeier ver-
einigen [afje?

Gin Mienjch aber priife fid) felbjt und aljo effe er von diefem
Brove und trinfe von diefem Keldhe. Denn weldyer unmwiivdig iffet und
trinfet, ver iffet und tvinfet fi) felber bas Geridyt, vamit, daf er nidt
unterjcheivet den Leid ded Heven. (1. Covinth. 11, 28 u. 29.)

Predigt- Angeigen.
Am Charjreitage (den 14. April) predigen:
Bu . L. Frauen: Donnerjtag den 13. April um 2 Uhr allgemeine
Beidhte Herr Superintendent Drhanbder.

Jreitag ben 14 April um 9 Uhr Devjelbe. Um 2 Uhr Herr
Diaconus Pfanue.

Fu St. Ulridy: Donnevjtag ven 13. April Abends 6 Uhy allgemeine
DBeichte Herr Oberprediger Weide.

Sreitag den 14, April um 9 Uhr Herr Oberdiaconus P. Sidel.
Um 2 Uhr Herr Diaconus Schmeifer.

Qu St. Moris: Donnevitag den 13. April Abends 6 Uhr allgemeine
Beidhpte Herr Diaconus Pindevnelle.

Sreitag ven 14, April um 9 Uhr Herr Obevprediger Brader.
Um 2 Uhr Herr Diaconus Pindernelle.

DomFivche: Donnerjtag ben 13. April Nachmittags 27/, Uhr Borbe-
reitung Heve Domprediger Fode.

Freitag ven 14. April um 10 Uhr Herr Conjijtorialvath D. Neuen-
bauf; Um 5 Uhr Herr Dompreviger Zahn. (Predigt und Bovbevei-
tung.

RKatbolifdhe RKivche: Oritnbonnerjtag, Charfreitag und Eharfonn-
;beub beginnt ber Ootteddienit Weovgens 8 Uhr und die Andacht Abends
Ubr.
SHospitalfivdhe: Um 11 Uhr Herr Oberprediger Brader.
Bu NeumarPt: Donnerjtag den 13. Apvil frith 10 Upr allgemeine
Beichte (fiir den Charfreitag mit) und Communion Hevr Pajter Hoff-
mann.  Abends 5 Uhr lituvgijher Oottesdienit Devjelbe.

Treiag den 14, April um 9 Uhr Derjelbe.
Communion Derfelbe.
felbel

Bu Glaucha: Donnerjtag ven 13. April Bormittags 9 Uhr Beidhte
und Communion Herr Pajtor Seiler. Abends 6 Uhr Vesper Der-
frelbe.

Breitag Den 14, April um 9 Uhr Herr Diaconud Pfaffe. Nady
£ ber Predigt Beichte und Communton Herr Paftor Seiler. Abends
5 Uhr BVesper Derfelbe.

Nach ber Previgt
Ubents 5 Uhr liturgifher Gottesbienft Der=

Wohlthitigteit.

Die von unbefannter Haud miv gugefandte Snmme von 3 . , fite
arme Rranfe ober Nothleivenbe ber Domgemeinde,” ift ber angegebenen
Peftimmung gemdf von miv vermwendet worden, und fpreche ich hiermit
pem @eber ben herglichiten Danf der Empfinger aus.

$alfe, den 8. April 1865.

Dompreviger WS, Focfe.

Herausgeber: Dr. Nafemann,

Jremdenlifte.

L Angefommene Fremde vom 10. 6i8 11. April.

Keonpring. Or. Geh.-Rath v, Bibifoff a. Mostan.  Hr. Gejandtidyaits -
Attadyé Ovaf o, Wenbecurt a. Peterdburg., PHr. Rentier Lohmann a.
Hamburg.  Hr. Rittergutsbefiter v. Thielemann a. Freienwalve. Hr.
Amtsrath Ritmpau = Langenftein und Familie a. Schlavjtivt. Die Prn.
Raufl. Lefberger a. Hanaw, RNovth a. Franffurt ofIR., Sdauer a. Det-
tel8heim u. Wendt a, Defjau.

Stadt Biivid). Hr. Lehrer vev Thievheiltunve Anny a. Tefden. Hr. Tedy=
niter Sdyeibe a. Gogern. Die Hrn. Kaufl. Mertens a. Hamburg, Dan=
sigev a. Berlin u. Kiingel a. Leipsig.

Golower E]flillg.- Die Hn. Kaufl. Cnger a. Halberjtadt, Dovbrits u. Mumm
a. Cbln, .Do_tborr a. Crfurt, Sduhmann, Bohne, Anerbad) u. Griine-
berg a. Berlin, Deidymann a. Bielefelv, Miiller a. Magdeburg, Silber
a. Dangig, Doffmann a. Breslau, Sdwabe a. Ditffelvorf und Cohn
a. Miinfter.

Goloner Lwe, Hr. Oefonom Sdhmidt a. Caffel.
a. Nordhaufen.
Garlsbabp.

Stadt Hamburg. Hr. Bant- Divector Hahn mit Sobn a. Frantfurt a/dR.
Dr. Banquier Delbriid a. Berlin, . Apothefer Wilfe a. Neu = Rup=
pin. Die Hrn. Amtlente Kriiger a. Garfena, Stvauff a. Klofteroda .
Raul a. Cmieloh. Hr. Bantinfpector Homeyer a. Gotha. Hr. Poly=
tedynifer Qovengen a. Copenfagen. DHr. Appell. = Ser. - Refevendar Weif=
wange a. Subhl.  Hr. Lientenant Weifwange a. Naumburg.  Hr. Bud)=
hanoler Orof a. Weplar. Hr. Sdyidtmeifter Hartung a. Nieftedt.
%’grau Gobr a. Breslan. Die Hin. Kaufl. Detert a. Mithlhaufen, Sey=
ting a. Avnjtadvt, Scyaeff u. Borteller a. Hambuvg, Afhrend u. Kolbery
a. Magveburg.

Mente's Hotel. Die Hrn. Regiftrator Bodymann nebjt Frau, Cavetten v,
Gugelharot, Bramevel u. Mang und Rentier Kaifer a. Berlin. Hr.
Landwirth Rothmaler a. Sangerhaufen. Hr. Kaufm. Gravenftein a.
PMagveburg, Frau Sahr nebft Sobhn a. Gotha.

Bum fdwarzen Bar. Hr. Tednifer Billing a. Dredven. Pr. Kiivjdner
Tollheije a. Cdln. Dr. Lehrer Krebd a. Jwintfdhoena. Hr. Fabrifant
Jacod a. Bergisborf, - Die Hrn. Kaufl. Kedmpfer a. Dresben u. Kompte
a. Berlin.

Hum blawen Hedt. Hr. Maler Naumann a. Merfeburg.  Hr. Mufifer
RNagel a. Alftert. Hr. Unterofficier Paefel und Familie a. Sangerhau=
fen. Die Hrn. Kaufl. Wahl a. Winterberg, Feuerftein a. Dresben und
Reuter a. Crfurt.

: a Dr. Ingenienr Seifert
Die Hrn. KRaufl. Reidyenftein a. Berlin und Stiller a.
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Befanntmadbungen,
Mein Lager fertiger Wasehe, Leinen- und Weisswaaren

ift volljtindig fortict, Wusftemern werven jur prompten und faubern Anfevtigung iibernommen.  Bei Bejtellungen auf Cbemijette : Hembden,
die genau nad) Maaf gearbeitet werden, iibernchme ich Gavantic fitr gutes Sigen.

G.l l.di"e“ in Mull, Gaze und Filet von 4% S an, geitickte @injate und Striche in duferft gejdhmadvolfen Mujtern,

(1] geftickte Garntituren i Veull wno Battijt, Neglige: Hanbdhen von 6 %~ an.  Keilrdeke in Moivée mup

DBictoria hichit elegant; Crinolinen in gripter Ausiwahl. L. Me llmann9 ﬂer}&‘r %cr]m mt. 13.

Die Giressierihe Mineralwaifer- Fabrif

wurde von der Landwehrfivage in das Haus ded Herrn Jidel,
Briiderstrasse Nr. 14

verlegt, und cmpfiehlt f?ieltz;rgx wmd Sodawaffer frifdher Fillung.

Palle, den 10. April 1865. Der Apothefer Fduard Gressler.

Etablissements - Anzeige. : 5’?“"”}2“{ in -[,93"5;-[
- P ommerflag und Freitag bleibt vie Biihue ge-
C““S.‘antln‘ Alex.~ “ac‘llcke’ fd)togﬁu'%or[\mitun mit den Schweriner Hofs
Kledermadyer fiir Herven, Sdyniberg v, 9, : R

fchauipielevn: Wm die Krome, Lujtipiel in
empfichlt beim Hevannahen vev Fuithjahrsfaiion einem geehrten Publifum wmd hoben Hevrjdyaften | > Aften von ©. ju Puttlip.  (Kitvalich gum evjten
pon Halle und Umgegend feine Deale in Schwerin aufgefiifhrt.)
neneingeridytete Werkfatt 3nr Anfertiquna von Herren - Garderobe jeder Art. PLIBERLY ORI T gy
Bu jever Beit werve i) bemiiht fein, ben Anforvevungen dev mid) Beehrenven nady jeber i)[l][hll]tl’kt[’ - b[lhl[l{[]ﬁl]fff[l[.
Richtung ju geniigen, und bevjpreche bei daucrhafter Avbeit, vevbunben mit Meve unp Glegany, die Dienftag d. 18. Aprit leﬁd. 71, Whe

oliveften Preife. 10157k , 1

o O e R G LR & RV Al 1) | Soirdée und Ball
Die Strobbut: IWafche uno Bleiche von 6. Sennemeyer, Feine Ulidsjtrape i illar's A Wl pbh

Re. &, empfiehlt fich gum Wajchen, Bleichen, Movernifiven unp Siben aller Aveen Strobbhiite Gi]1tri?hi\1|rlr]c]1!e{: b‘) ,’/’ Bglh'ﬁ“\bdﬁl .b ¢ T
o OL( < ~ s P ¢ s

gan&_ig?e_nfrt;” : _ [badshandlung per Heven  Gebriider Keil,

. Worldufige Angeige, |fammints S

Untevgeichneter wird mit foinem Bﬂ(}\CO’S} ]‘]lghlissclll(?lli.
o i o v 0 SHente Donneritag den 13, April
niederlindischen  Affentheater, ™ <&swsly e
bejtehend aus 10 javanijhen Ponnis, 24 Affen und 16 Hunden aus vey- ‘)luymg N €. Hoffmann.

fchicbenen Welttheilen, hier cinige Vorftellungen geben ump beehrt fich dies = =
SN vorliujig evgebenft anjuzeigen.  Niheres burd) die Bettel.d Dlﬁ]lll';z
== Bern !lar‘ltg Director, i Roudyfup’dhen Lokale

== ch”?.«d)a’upilf!li iﬁ a{tf dem ﬁﬁnigéplatsc im evbauten Givcus. e;""lt“‘f9lé'9"l€l°'gt‘g;$ :g'gca:“;:'g‘;?}’ den
2o e Nachmittags: Concert
Bheinische Traube, »

der nenen Hallefehen Capelle,

Movgen  Donnerftag frith 9 Whr Speck-

Bu vem fury nac) Oftern beginnenven Curjus Wieverbringer erhilt Belohnung Fuchen und Bockbier.

labet evgebenit cin
2. Wipplinger, Rathhausgajje 7.

gr. Mdrkerfiraie M. 14, resp. . Realin Unfany 3, Wir. Gnés fi: Derven 27, 7,
Bon jetst ab tiglich um Y1 Whr in meinen obeven Ndumen Mittagstifeh, per Convert|Mr Damten 1 €. $Hoffmann,
7y S nehit ciner Taffe Raffee. Peter Broidh, . . s , :
s O SO 14 1 Wipplinger's Hejtauration.
Fanguntervicht. Entflogen cin Paar blaue ‘).‘faumubm.‘
|

gr. Steinjtrage Nrv. 14. |

Serlorm‘cinc Prevdedecte vom  Hary bies!‘i:“m'"(‘S““"'ﬂm I<](I.SCII¥'(¥ibCl’,

o f i o 0 : - L R T ¢
Aufgefangen am Sountag an ver Glija-| nady dent Domplat.  Abgugeben  Harz Nr. 6. | ’!l’j Steinftrafie MNr. _|J»
beth - Driicke ein Rajtenagen  mit 3wei Révern. i l"’ e d‘t p T "[; 3 Heute Abeud 8'111)1‘ Smx.’,fmvd)n.myﬂ .
Abzuholen Weingavten Nv. 21, AgomiE 0T e, EI TR PR Ay 1 QU 4F, Miagdeb. Bier, wogi iy evgebenit einfade.
PR B 4 e | Stridhdechen. Segen Belohnung abzugeben - - it
Werloren cine gv['g: Brodhe vom Kavgerplan | Leipsigerftraie v 126, 2 Tr. Q/uﬁginu‘
R - Y : Be ' BT S w il DL i o ; e 1 LT
”bm‘[)f\“ \bwmxf[lfgﬁ' ¥ (;_("-‘3‘;‘\1}1”%_)5i;’ibgg‘;&'w Jh warne hievmit Jevermiir, RNietmanvem auf PNontag ven 17. April al$ am 2. Dfterfeiev-
R o R R R L L Sk § Jamen gu bovgen, invem idh  fitv Feine | tage Theater und Vall im Lolale bes Heven
Jugeflogen cine Cnte Leipsigevtvafe 12. | 3ahlung ftebe. Sriedrich Bogel. | Landmann, g Broubausgafie . 9.

Drud ber Waifenhaus - Budpdrucerei.

(Bcilagé.) 2

]

i

1
¢




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1865
	04
	13
	13.4.1865 (No. 88)
	Bau der Protestantischen Kirchen in Salzburg. (Fortsetzung.)
	[Seite]

	Steinkohlenheizung. (Eingesandt.)
	Chronik der Stadt Halle.
	Ein Mensch prüfe sich selbst. (Eingesandt.)
	Seite 414

	Predigt-Anzeigen.
	Seite 415

	Wohlthätigkeit.
	Seite 415

	Fremdenliste.
	Seite 415


	Bekanntmachungen.
	Illustration 416







